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arbeiten und Konkurrenzierungen des Gewerbes zu
unterlassen.

Vonseiten der Bundeszentralverwaltung, der Ober-
post- und Telegraphen-Direktion und der Schweize-
rischen Bundesbahnen wurde der Schweizerische Ge-
werbeverband ersucht, ihm bekannte Einzelfälle
von Nebenarbeit der Beamten, Angestellten und
Arbeiter namhaft zu machen und zu melden.

Wir gelangen nun an unsere M it g I i ed sch af ts-
verbände, wie auch an die einzelnen Gewerbe-
und Handelstreibenden mit dem dringenden Er-
suchen, uns Fälle von Neben- und Schwarz-
arbeit unter Angabe der erforderlichen
Beweismitfel und genauer Unterlagen zu
melden.

Wir rechnen im Kampfe gegen diese schädigen-
den Nebenbeschäftigungen auf die lückenlose Unter-
stütjung und Mithilfe unserer Mitglieder.

Meldungen sind an unser Sekretariat, Neuen-

gasse 20, in Bern zu richten.

Mit Gewerbegruf)

Schweiz. Gewerbeverband.

Verbandswesen.
Der Werkbund und die Bauindustriereklame.

In seinem Jahresbericht erklärt der Vorstand des
Schweizerischen Werkbundes u. a., bestimmte Forde-
rungen auf kulturellem Gebiete wendeten sich zum
Teil in ziemlich kategorischer Form gegen alles Neue
und oft auch gegen sachliche Gestaltung. Die Be-

wegungen, die sich gegen das neue Bauen in ten-
denziöser Form wendeten, und die oft mit dema-
gogischen, zum Teil politischen Schlagworten die
mangelnde Fachkenntnis zu ersetzen suchten, hätten
zum Aufsehen gemahnt. Unter dem Deckmantel des
allgemeinen Interesses sei von Industriezweigen, die
am Absatz bestimmter Bauprodukte interessiert seien,
zu Propagandamitteln gegriffen worden, die bedauer-
lieh seien. Auf den Laien hätten diese neuen Formen
der Reklame zum mindesten da verwirrend gewirkt,
wo sie anonym aufgetreten sind, denn ihm fehlten
die Möglichkeiten zur Nachkontrolle der aufgestellten,
d. h. schwarz auf weifj gedruckten Behauptungen.
Unter den Fachleuten habe die Unsachlichkeit solcher
Propaganda Befremden und schärfsten Widerspruch
hervorgerufen. Der Schweizerische Werkbund ver-
lange mit Nachdruck, dafz selbst Industriereklame
sachlich und erkennbar geführt werde, und dem Be-
griff „Wahrheit in der Reklame" nicht Hohn spreche.
Das solle für keine Bewegung, also auch für das neue
Bauen nicht, ein Wunsch nach Unterdrückung irgend-
welcher berechtigter Kritik bedeuten ; es sei vielmehr
die bestimmte Forderung, dafz Unwahrheiten und
bewußte Verdrehung von Tatsachen vermieden werden.

Ausstellungswesen.
Permanente Ausstellung von Erfindungen

und Neuheiten in Zürich. Dornenvoll ist der Weg
vom Erfinder zum Erfindungsverwerter, zum Erzeu-
ger und legten Endes zum Kaufmann. Tausende von

Erfindungen sind auf diesem Wege der Menschheit
verlorengegangen, weil es dem einzelnen nicht mög-
lieh war, all die Hindernisse, die sich zwischen Erfin-
der und Kaufmann auftürmten, beiseite zu räumen.
Im Zeitalter der Rationalisierung mufj aber auch die-
ses Geschäft des Wirtschaftslebens modernisiert und
ökonomisiert werden. Aus diesem Grunde hat der
Erfinderverband in der Schweiz eine ständige Aus-
Stellung ins Leben gerufen, die am 15. Oktober
1933 im Saal der Erfinderbörse, Stampfenbachplatz 1,
eröffnet wird. Damit soll in erster Linie bezweckt
werden, dafj die vielen guten Schweizer Erfindungen
unserem Lande erhalten bleiben und nutzbar ge-
macht, wodurch eine Neubelebung unserer Wirt-
Schaftsverhältnisse erzielt und auch neue Arbeits- und
Verdienstmöglichkeiten geschaffen werden.

Bieler Woche. (Mitget.) Auf die Initiative von
Industrie, Gewerbe und Handel hin veranstaltet die
Stadt Biel vom 7. bis 15. Oktober erstmals die „Bie-
1er Woche", eine Warenschau, verbunden mit ver-
kehrspolitischen, geselligen und künstlerischen Ver-
anstaltungen. In dem die Bieler auch in schlimmen
Zeiten nicht verlassenden Optimismus wurden die
Vorbereitungsarbeiten unternommen und im Areal
der Logengasse-Turnhallen unter Benützung dieser
Hallen und aufgerichteten Spezialbauten ein Aus-
Stellungsgelände hergerichtet, das eine systematische
Gewerbe- und Industrie-Schau ermöglicht.

Von allem Anfang an wurde der Grundsatz auf-
gestellt, dafz nur Erzeugnisse von Industrie und Ge-
werbe von Biel, dem bernischen Seeland und dem
Jura, sowie Gegenstände schweizerischer Herkunft
ausgestellt werden dürfen, deren Verkäufer in Biel
und Nidau niedergelassen sind. Die strenge Einhai-
tung dieses Grundsatzes gibt Gewähr dafür, dafz nur
Qualitätserzeugnisse zur Schau gelangen werden.
Die „Bieler Woche" wird namentlich für das Gewerbe
Neues bieten, dessen Hauptbranchen vertreten sind.
So dürfte in dieser Beziehung die Gruppe „Woh-
nung und Ausstattung", in welcher sich nicht
allein das Baugewerbe und die Möbelindustrie zu
einer Kollektivausstellung die Hand geboten haben,
sondern an welcher sich Kunstgewerbe, Kunstmalerei,
Ofenbau, Installationsgewerbe, Beleuchtungskörper-
industrie ebenfalls beteiligen, viel Interessantes bie-
ten. Ein weiterer Anziehungspunkt wird die Ausstel-
lung der bernischen Uhrenindustrie bilden, die
in neuartigem, geschmackvollem Rahmen ihre Erzeug-
nisse zur Schau bringt.

Es würde zu weit führen, alle anderen Erwerbs-
zweige aufzuzählen, die an dieser Schau einheimi-
scher Qualitätsarbeit sich beteiligen, es genügt, mit-
zuteilen, dal} das Ziel der Initianten der „Bieler Woche",
einen Querschnitt über das wirtschaftliche und kultu-
relie Leben der Stadt Biel und Umgebung zu geben,
seine Verwirklichung erfahren wird.

Die Ausstellungsleitung, die sich zum wesentlichen
Teil aus den Vertretern des Bieler Gewerbes zusam-
mensety, lädt das gesamte schweizerische Gewerbe
dazu ein, diese Qualitätsschau kennen zu lernen,
und anderseits eine Aktion zu unterstützen, die mit
ein Mittel sein soll, um die gegenwärtige Wirtschafts-
krisis zu überwinden. Es sei daran erinnert, dafj die
ersten drei Tage der Ausstellung in die „Schweizer
Reisewoche" fallen, so dafz während dieser Zeit Bil-
lette einfacher Fahrt auch zur kostenfreien Rückfahrt
gelten. X.

Illustr. »etivveis Hgnrlvv ^àleisterdlstt) 7lr. 27

srlssilsn uncl XonlcUrrSNTisruNgSN cls3 (5swsrlss3 TU

unlsrls33sn.
Von3silsn clsr öuncls3TSnlrslvsrwsllung, clsr Olisr-

p03l- uncl Islsgrsplisn-Oirslclion uncl clsr ^cliwsiTS-
ri3clisr> öuncls3lc>slinsn wurcls clsr 5cliwsiTsri3clis (5s-
wsrlssvsrlssncl er3uclil, ilim lsslcsnnls ^inTsllslls
VON Ixlslssnsrlssil clsr össmlsn, ^ngS3lslllsn uncl

T^rlssilsr nsmlisll Tu msclisn uncl Tu mslcisn.
Wir gslsngsn nun sn un3srs IV! il g l i scl 3cli sll3-

vsrlssncis, wis sucli sn clis sinTslnsn (5swsrlss-
uncl I^snclsl3lrsilssncisn mil clsm clringsnclsn ^r-
3uclisn, un5 l^slls von l^Islzsn- uncl ^cliwsrT-
s r Is s il unlsr Angslss clsr srlor6srliclisn
öswsi3millsl uncl gsnsusr Onlsrlsgsn TU

m slcl s n.
Wir rsclinsn irn Xsmpls gsgsn clis3s 3cliscligsn-

clsn I^Islssnlss3clislligungsn sul clis lücl<snlo3s Onlsr-
3lülzung uncl lVilliills un3srsr IVilglisclsr.

IVslclungsn 3incl sn un3sr ^slcrslsrisl, l^Isusn-

gs33s 2L>, in ksrn Tu riclilsn.

lVil (5swsrlssgrulz!

5cliwsiT. (5swsrlssvsrlssncl.

Verksnci5^S5en.
ver Werkbun6 uncl «lie vsuinclultrîerslclsme.

ln 3SÌNSM lslirS3lssriclil srlclsrl clsr Vor3lsncl cls3
^cliwsiTsri3clisn Wsrlclsuncls3 u. s., lss3limmls l-orcls-
rungsn sul lcullursllsm (5slsisls wsncislsn 3icli Tum
Isil in Tismlicli lcslsgori3clisr l^orrn gsgsn slls3 lilsus
uncl oll sucli gsgsn 3scliliclis (5s3lsllung. Ois Ls-
wsgungsn, clis 5icli gsgsn cls3 nsus Lsusn in lsn-
cisnTio3sr I^orm wsnclslsn, uncl clis oll mil cisms-
gogi3clisn, Tum Isil polili3clisn ^clilsgworlsn clis
msngslncls I-scliIcsnnlni3 Tu sr3sl;sn 3uclilsn, lisllsn
Tum /^ul3slisn gsmslinl. Onlsr clsm Osclcmsnlsl cls3

sllgsmsinsn lntsrs33S3 zsi von lnclu3lrisTwsigsn, clis
sm ^>s3sh lss3limmlsr Lsuproclulcls inlsrs33isrl zsisn,
TU l'ropsgsnclsmillsln gsgrilksn worclsn, clis lsscisusr-
licli zsisn. /^ul clsn I.sisn lisllsn clisxs nsusn s-ormsn
clsr l?slclsms Turn mincls3lsn cls vsrwirrsncl gswirlcl,
wo zis snon^m sulgslrslsn zincl, cisnn ilim lslillsn
clis lVögliclilcsilsn Tur ^lsclilconlrolls clsr sulgs3lslllsn,
cl. li. 3cliwsrT sul wsih gsciruclclsn Lslisuplungsn.
Oinìsr clsn k-sclilsulsn lislzs clis (lnzsclilicli><sit zolclisr
l^ropsgsncls Lslrsrnclsn uncl sclisrlzlsn Wiclsrzprucli
l-isrvorHsrulsn. L>sr ^cliwsiTsrizclis Wsrlclzuncl vsr-
lsngs mil l^iscliclruclc, cls^ 5sllzzl lnclu5lriersl<lsrns
5sclilicln uncl srlcsnnlIsr gslülirl wsrcls, uncl cisrn Ls-
grill „Wslirlisil in clsr I?sl<lsrns" niclil l^lolin zprsclis.
Os5 Zolls lür ><sins Vswsgung, slzo sucli lür cisz nsus
Lsusn niclil, sin Wunzcli nscli (lnlsrcirüclcung irgsncl-
wslclisr lzsrscliliglsr Xrililc lusclsulsn! sz 5si vislrnslir
clis lzszlirnrnls l^orclsrung, cislz (Inwslirlisilsn uncl
lzswulzls Vsrclrsliung von Islzsclisn vsrrnisclsn wsrclsn.

/^ui5îeIIungL^,eien.
permanente 4u»tellung von krtinctungen

uncl ^leulieîten in ^ürick. Oornsnvoll izl clsr Wsg
vorn ^rlinclsr Tum ^rlinciungzvsrwsrlsr, Turn ^rTSu-
gsr uncl lslzlsn ^ncls8 Turn l<sulnnsnn. Isu5sncis von

^rlinclungsn zinci sul ciiszsrn Wsgs clsr !^Isn8clilisil
vsrlorsngsgsngsn, wsil S5 cisrn sinTslnsn niclil rnög-
licli wsr, sll clis l-lincisrnizzs, clis 5icli Twizclisn ^rlin-
clsr uncl Xsulrnsnn sullürrnlsn, lzsi5sils Tu râurnsn.
lm ^silsllsr clsr kslionslizisrung rnukz slzsr sucli clis-
5S8 (?S5cliâll clsz Wirlzcl^sllzlslzsnz rnoclsrnizisrl uncl
öl<onorni5isrl wsrclsn. /^U5 ciiszsrn (5runcls lisl clsr
^rlinclsrvsrlzsncl in clsr 8cliwsiT sins zlsncligs /^U5-
5lsllung ins l.slzsn gsrulsn, clis srn 1Z. Oklolzsr
19ZZ im ^ssl clsr ^rlinclsrkorss, 5lsmplsnli>scliplslz 1,
sröllnsl wircl. Osmil zoll in srslsr l_inis lzsTwscl<l
wsrclsn, clskz clis vislen gulsn 5cliwsÌTsr ^rlinclungsn
unzsrsm I_sncls srlisllsn lzlsilzsn uncl nul^lzsr gs-
msclil, wociurcli sins IXIsulzslslzung unzsrsr Wirl-
5clisll5vsrliàllni53s srTisll uncl sucli nsus /^rlc>sil3- uncl
Vsrclisn3lmögliclil<silsn gs3clisllsn wsrclsn.

Lieier WoclZe. (I^Iilgsl.) ^ul clis lnilislivs von
lnciu3lris, (5swsrlc>s uncl l^lsnclsl lnin vsrsn3lsllsl clis
Hlscll öisl vom 7. lzi3 15. Olclolzsr sr3lmsl3 clis,,6is-
lsr Wocns", sins Wsrsn3clisu, vsrlzunclsn mil vsr-
l<slir3polili3clisn, gs3slligsn uncl Icür>3llsri3cksn Vsr-
sn3lsltungsn. ln clsm clis Vislsr sucli in 3clnlimmsn
^silsn niclil vsrls33snclsn (Oplimi3mu3 wurcisn clis
Vorlc>sreilur>g3srlzsilsn unlsrnommsn uncl im Arssl
clsr l_ogsngs33s-Iurnlisllsn unlsr Lsnül;ung clis3sr
l-lsllsn uncl sulgsriclilslsn 6pSTisllzsulsn sin /^U3-
3lsllung3gslsncls lisrgsriclilsl, cis3 sins 3^3lsmslî3clis
(5swsrds- uncl !nclu3lris-5clisu srmögliclil.

Von sllsm ^nlsng sn wurcls clsr (5runcl3sl; sul-
gS3lslll, clskz nur ^rTSugni33S von lnclu3lris uncl (5s-
wsrlzs von Visl, clsm lc>srni3clisn ^sslsncl uncl clsm
^urs, 3owis (5sgsn3lsncls 3cliwsiTsri3clisr l^srlcunll
su3gs3lslll wsrclsn clcirlsn, clsrsn Vsrlcâulsr in Lisl
uncl I^Iiclsu nisclsrgsls33sn 3incl. Ois 3lrsngs ^inlisl-
lung ciis3S3 (5runci3-zl;s3 gilzl (5swslir clslür, clslz nur
(5usIilâl3srTSugni33S Tur 3clisu gslsngsn wsrclsn.
Ois „öislsr Woclis" wircl nsmsnllicli lür cls3 (5swsrlc>s
I^lsus3 dislsn, cis33sn l'lsupllzrsnclisn vsrlrslsn 3incl.
^o ciürlls in clis3sr ksTisliung clis (5rupps „Woli-
nung uncl ^u33lsllung", in wslclisr 3icli niclil
sllsin cls3 ösugswsrlzs uncl clis l^Iölzslinclu3lris Tu
sinsr Kollsl<livsu33lsllung clis l^Isncl gslzolsn lislusn,
3onclsrn sn wslclisr 3icli Xun3lgswsrlc>s, Xun3lmslsrsi,
Olsnlzsu, ln3lsllslion3gswsrlzs, öslsuclilung3>corpsr-
inclu3lris sli>snlsll3 lzslsiligsn, visl lnlsrs33snls3 lzis-
lsn. ^in wsilsrsr /^NTisliung3punlcl wircl clis ^U33lsl-
lung clsr lzsrni3clisn (llirsninclu3lris lzilclsn, clis
in nsusrligsm, gs3climscl<vollsm kslimsn ilirs ^rTsug-
ni33s Tur 5clisu lzringt.

^3 wurcls Tu wsil lülirsn, slls sncisrsn ^rwsrl?3-
Twsigs sulTUTâlilsn, clis sn clis3er 5clisu sinlisimi-
3clisr Ouslilâl3srlzsil 3icli lzslsiligsn, S3 gsnügl, mil-
Tulsilsn, clslz cls3 T^isl clsr lnilisnlsn clsr „öislsr Woclis",
sinsn (5usr3clinitl ülzsr cls3 wirl3clisllliclis uncl Icullu-
rslls l.slzsn clsr 5lscll Visl uncl Omgslzung Tu gslzsn,
3sins Vsrwirlclicliung srlslirsn wircl.

Ois ^u33lsllung3lsilung, clis 3icli Tum ws3snlliclisn
Isil su3 clsn Vsrlrslsrn cls3 öislsr (5swsrlc>S3 TU3sm-
msn3sl)l, lscil cls3 gs3smls 3cliwsiTsrÌ3clis (5swsrlc>s
clsTU sin, clis3S (5uslilâl33clisu lcsnnsn Tu lsrnsn,
uncl snclsr5sil3 sins ^lclion Tu unlsr3lühsn, clis mil
sin I^lillsl 3sin 3oll, um clis gsgsnwârligs Wirl3cliZll3-
lcri3Ì3 TU ülzsrwinclsn. ^3 3si clsrsn srinnsrl, cisk; clis
sr3lsn cirsi Isgs clsr 7^u33lsllung in clis „ZcliwsiTsr
l?si3swoclis" lsllsn, 30 cisk; wslirsncl ciis3sr ^sil Vil-
Islls sinlsclisr l-slirl sucli Tur lc03lsnlrsisn lîuclclslirl
gsllsn. X.


	Ausstellungswesen

